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The primitive metazoon, Trichoplax adhaerens (Placo­
zoa), can easily be cultivated with Nauplius larvae of the 
brine shrimp, A rtemia salina, killed by heating, as food 
organism.

Trichoplax adhaerens F. E. Schulze [1, 2], ein zur 
circum tropischen und -subtropischen M ikrofauna 
des Meeres gehörender O rganism us, wird, nachdem  
er lange Zeit als Larvenstadium  gedeutet wurde, 
w ieder an den Anfang der M etazoen gestellt und als 
Vertreter eines eigenen T ierstam m es (Placozoa) be­
trachtet [3, 4].

H ierfür spricht -  neben dem  einfachen, aber für 
einen adulten O rganism us charakteristischen histo­
logischen A ufbau [5, 6] -  das V orkom m en von zwei
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Arten der ungeschlechtlichen Fortpflanzung (Zwei­
teilung, Knospung) und die Beobachtung, daß sich 
unter bestim m ten Bedingungen die Bildung von 
Geschlechtszellen (Oocyten, Sperm atocyten) aus- 
lösen läßt. A llerdings blieben Reifung, Befruchtung 
und Em bryonalentw icklung bisher unbekannt, 
obwohl die A bscheidung einer „B efruchtungs­
m em bran“ und „Furchungsteilungen“ beobachtet 
werden konnten [7, 8].

D a der Kern der Oocyte einen anom alen, wenn 
auch unterschiedlich hohen D N A -G ehalt erreicht 
und schon vor der Bildung der „B efruchtungs­
m em bran“ in Fragm ente zerfällt, w urde angenom ­
men, daß  die bisherigen K ulturbedingungen den 
Ü bergang von der S-Phase in die G 2-Phase 
blockieren [9]. D abei wäre an eine spezifische W ir­
kung des als Futterorganism us benutzten  m arinen 
Flagellaten Cryptomonas spec, zu denken.

Es wurde daher versucht, Trichoplax adhaerens 
m it anderen Futterorganism en zu züchten. Als b e­
sonders geeignet erwiesen sich N auplien  des Sa- 
linenkrebschens A rtemia salina, die durch vorsichti­
ges Erhitzen abgetötet worden waren. Die In ­
dividuen von Trichoplax kriechen über die a u f  dem  
Boden der Petrischale liegenden N auplien  und um ­
schließen sie völlig. O ffenbar findet dann  eine w eit­
gehende extrazelluläre V erdauung statt.
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